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Menöbericht
vom Großen Hauptquartier . -

^ r o si x s H a u p a q « a r t i e r , 17. November ,
^ cnds.

'
(Amtlich .)

Auf der West - und Ostfront kciue groszcn
^ 'npshandlnngen .

Unserem Vordringen in der Walachei leistet , wie

^ «ppcn erneut melden , die rumänische Zivil -

»/vvlkerung bewaffneten Wider -
» and .

A» der mazedonischen Front sind weitere
" Wrisse der Ententctrnppen gescheitert .

österreich !M-ungarijche
Tagesbericht.

, 17. Nov . (W . T .B .) Amtlich wird ver .
•" '•tbart.

Geftlicher Kriegsschauplatz .
I Heeresfront des Generalobersten

Erzherzog Carl ,
festlich der Predeal - Straße dnrchbra -

österreichisch-ungarische und deutsche Kräfte die

in Stichen Linien . Auch sonst ist die Lage

w,- s
* " ' "Glichen Walachei durchweg günstig . Es

2nn öür * ßc'*crn nieder insgesamt mehr als
^ Gefaugene eingebracht . Bei S o s -

c Z ii gewannen Bayern Runtul Mars . Der
^ « nips « m die Höhe südöstlich des Tölgyes -

^ rs dauert an . In den Waldkarpathen
t^ ucise erhöhte Tätigkeit der russische» Äi?.

r5 ^ ^ ° sfront des Generalfeld mar .
Iolls Prinzen Leopold von Bayern ,

-'" 'l-ts Neues .

italienischer unü Süööjliicher
Kriegsschauplatz ,

eine Ereignisse .
Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö f e r , FeldmarschaUentnant .
- O j -

Zie Mobilmachung
ües öeutfthen Heimatheeres.

Tie Organisation der deutschen Arbeit .
(Von unserem Berliner Mitarbeiter .)

D
H*

ein die Einteilung ist dafür gesorgt , das; alle
'

'Wli r
n kuppen der Kriegsindustrie unter ein -

M Leitung zusammengefaßt werden , so daß
^ »d

rtmmftut sich in geschlosseneiii Nahmen gel-

(S-
,nn^ n kann . Besondere Untergruppen wer -

krj ^ ^ elfragen behandeln , so fiir Kriegsgefangene ,
' Geschädigte , Franenangelegenheiten und dergl .
/ " 'sgleicWelle sorgt für die Vermeidung von

t t9en : Besonders bemerkenswert ist, daß die
" ifei ii c

' n '^ unter Offizieren , sondern unter Tech-
tom, '

,
1 ' tc öen , die aus der Industrie entnommen

Ahnen steht zur Seite ein Vertreter der
« rttei-prr

* n e & m e r - welcher sich die Wahrung der
angelegen sein lassen wird . Damit wird

neicf,Q
J 'an S neues bei einer militärischen Behörde

n; Heute aber gibt es keine Gegensätze mehr
rE>ext

^ und Militär , Arbeitnehmern und
Jr°6eit sr n ' pudern alles muß zu dem einen

der Sicherung deutscher Interessen zu-
Tn werden ,

kreiz nff .n Uch das neue Amt und sein Wirklings -
Art großer Firma dar . welck)e mittelst

glichen und großzügigen organisatorischen
die Verwirklichung des uns alle beseelen-
^ ec siegreichen Beendigung des Krieges

eiric j ° D . Die erste Notwendigkeit hierzu ist
» Nd off

Cn 'Zusammenfassung aller Arbeitskräfte
V 0(, .

- Arbeitsleistungen , eine Nutzbarmachung
^" Produktion , kurz eine Organisation der

. Die N
, D dei^

^
! ^ ^ " ugstätigkeit denkt man sich derart ,

»
' ' rtcfi' lTt

l
,
: u,iei ncn Generalkonunandos Fachoffiziere

N
,0ubc n m,s tü' e sie teilweise jetzt schon vor -

ft Sftc ,,
'
r Solche Vertretungen werden also in

direkt am Sitze des Generalkommandos
; °W 'rthi „

eFi?C1.1- Wo besondere Verhältnisse es
chemen lassen , so namentlich für das

^ ^ 'ldork rhelnisch»n :estfälisck )e Gebiet , wird in
r , fiii - x

"
=

c ' flene Behörde eingerichtet werden ,
fU e folef r / ,

" §
,mS " Jeftl6lIt'0-8othringifd )e Erzrevier

11,0 of„
" Außerdem kann eine große

• reisende nicht auskommen . Deshalb

sollen besondere Persönlichkeiten mit der Ausgabe
betraut werden , durch Reisen in bestimmte Geoiete
festzustellen , ob nicht die Produktion gesteigert lver -
den könne , ob die Arbeitsmethoden überall den An -
fordernngen entsprechen usw . Herfür komulen vor
allem Männer der Praxis in Frage . Mit dein
Kultusminister ist Fühlung genommen worden , daß
hierfür auch die Dozenten der Techinsch-en Hochschule»
sich zur Verfügung halten . Außerdem . sollen die
Studierenden der Technischen Hochschulen zu prak -
tischen Arbeiten herangezogen werden . Eine der -
artige Tätigkeit wird ihnen auf Studienzeit ange -
rechnet .

Alles kommt heute darauf an und ungemein viel
hängt davon ab , daß wir es zliwege bringen , die
sämtUcfym Arbeitskräfte des deutschen Volkes mobil
zn machen . Der Mobilmachung des Heeres muß
auch diejenige der Industrichsind zwar in dem Sinne
der Zusammenfassung aller verfügbaren Kräfte
folgen . Mehr nnd mehr wird der Krieg
zu einer Arbeitsfrage . Unsere Truppen ,
die draußen unter so unendlichen Opfern standhalten
und sich , verbluten , haben einen Anspruch darauf , daß
alle Heimatkt 'äfte die Grundlage bauen und sichern
helfen , auf welcl̂ r das Feldheer steht . So muß
in weitestein Umfange eine Mobilmachung der Heini -
armee erfolgen .

Ueber die Form dieser neuen Organisation , die
man mit einer zivilen Dienstpflicht be-
zeichneu kann . liegen endgültige Beschlüsse noch nicht
vor . Auch der Bundesrat ist mit der Angelegenheit
noch nicht befaßt worden .. Der Gedanke , sämtliche
Arbeitskräfte der Heimat für die Unterstützung
unserer kämpfenden Armeen bereit zu stellen , ist
zweifellos durchaus zu begriißen . In einer Lage
von der Art , wie sie augenblicklich das deutsche Volk
vor sich sieht , erheischt es die einfache Pflicht der
Selbsterhaltung , alle Mittel anzuwenden , um den
Erfolg sicher zu stellen . Man darf der Hoffnung
Ausdruck geben , daß die Zusammenfassung der
Arbeitskräfte in Formen sich vollzieht , welche die
Zustimmung des ganzen Äoikes fiitden können .
Es wird dann von der Einsicht des Volkes erwartet
werden können , daß «s sich der Notwendigkeit zu-
Weilen zweifellos tief einschneidender Maßnahmen
nicht verschließt . Es wird damit zu rechnen sein ,
daß von seilen des Kriegsarbeitsamtes eine große
Propaganda gemacht wird , um die -erforderlichen Ar -
beitskräfte , insbesondere die der Frauen , auf
deren Mitwirkung nach Lage der Dinge ganz beson-
ders gerechnet werden muß , durch freiwilligen
Aufruf zu gettnimem Es wird sichaber nicht
vermeiden lassen , eine Arbeitspflicht
festzulegen . Die Anwendung eines Zw an »
ges möchte man nicht in Betracht ziehen , sondern
man will ohne schwere Eingriffe in die Persönlich -
keitsrechte und unter Schonung vor allem unserer
Produktion , die erforderlichen Arbeitskräfte bereit -
zustellen suchen . Erst dann , wenn dieses Prinzip
der Freiwilligkeit versagen sollte , ser es , daß ihm
nicht Folge geleistet würde , oder sei es . daß es nicht
die erwünschten Ergebnisse bringe , dann müßte die
Möglichkeit bestehen , eine Pflicht zur nationalen
Arbeit gesetzlich festzulegen , wonach jemand so gut ,
wie jeder andere , veranlaßt würde , seine Arme , sei¬
nen Kopf , seine Erfahrungen , seine geistigen und
körperlichen Kräfte , je nach Lebensalter . Fähigkeiten
nnd unter Berücksichtigung seines gesundheitlichen
Zustandes dem vaterländischen Dienste zur Verfü¬
gung zu stellen . Es ist dabei selbstverständlich , daß
die Lohnverhältnisse der Arbeitskräfte keinerlei Be -
nachteiligung erfahren würden , wie überhaupt alle
derartigen Regelungen int engsten Einvernehmen
und Zusammenwirken mit den gegebenen wirtsck>ist -
lichen und beruflichen Organisationen erfolgen »mir -
den .

Außergewöhnliche Not zwingt zn anßergon >öhn -
lick'en Mitteln . Eine harte nnd entbehrungsreiche
Zeit hat uns in immer tieferer Erkenntnis dessen,
was die Feinde gegen uns planen und was gleich¬
bedeutend wäre mit unserer vollkommenen politi¬
schen und wirtschaftlichen Vernichtung , entschlossen
gemacht , der gegnerischen Krasteiitsaltung bis znin
Aeußersten Trotz zu bieten . Wollen wir Dieses Rin -
gen bestehen , dann müssen wir auch die äußerste
Ausnutzung aller uns so reichlich zu Gebote stehen-
den Volkskräfte und die Mittel zu ihrer Wirksam -
mach !mg wollen . Das deutsch Volk wird sich in
Einsicht dessen und im Hinblick auf das , was für
uns von der anznstrebenden Entscheidung aus dem
Spiele stellt, der Notwendigkeit der neuen Maß¬
nahme nicht verschließen . -ss .-

OD

Neutrale ßrieöensabchten.
Die in kurzem Auszug mitgeteilte Nachricht der

Basler Nationalzeitung von vorbereitenden 'Schrit¬
ten der Neutralen zur Herbeiführung des Friedens
besagt nacki der Straßk >. Post :

Wie wir ans unabliä -ig-ncr diplomatischer Quelle zu -
verlnssig crfabren , soll gegenwärtig wirklich ein
vorbereitender Schritt zu einer Fricdenöver -
mittlung von den neutralen Staaten geplant
sein . Die Regierung ion Washington soll sich bereit
erklärt haben , auf die,Einberufung einer Konferenz
entweder nach .Nordamerika oder einem neutrale ?«

Staat in Europa hinzuarbeiten . Die kriegführen -
den Mächte soll? » eingeladen werden , bei dieser Ge -
legenheit ihre Fried ensbedingun gen zu sormu -
lieren , worauf diese der Gegenpartei zur Prüfung und
Erörterung übermittelt würden . Die neutralen Staaten ,
die an der Konferenz teilnehmen , würden versuchen , einen
Ausgleich der Meinungsverschiedenheiten anzubah -
nen . ES soll gegenwärtig zwischen verschiedenen neu --
traten Regierungen ein Meinungsaustausch über diesen
Schritt stattfinden . Die kriegführenden Staaten hätten
sicb vor allem den Vorschlag eines W a s f e n st i l l -
st a n d s während dieser Ausgleichsverbandlungen ver -
beten . Sobald aber ein Anhaltspunkt erreicht sei
und die Mächte sich einigermaßen verständigt hätten ,
würde ein Waffenstillstand eintreten . Deutschland
soll seine Bereitwilligkeit erklärt liaben , Belgien zu
räumen und dessen Wiederherstellung als staatliche Ein -
heit garantieren , unter der Bedingung , daß gewisse
Neutrale sich Deutschland gegenüber verourgen , daß
Belgien in Zukunft eine wohlwollende uno von jedem
ausländischen Einfluß freie Politik gegenüber dem
Deutscheu Reich führen werde . Auch sämtliche von den
Deutschen in Frankreich besetzten Gebiete sollen
unter gewissen Zugeständnissen in den Kolonien geräumt
werden . Wie man vermutet , wird das Kolonialproblem
am schwierigsten zu lösen sem . Man erwarret gerade in
bezug auf diesen Punkt schlvierige Meinungsverschieden -
heiten zwischen England und Deutschland .

Das Basler Blatt sagt zui dieser Meldung : „Unter
allen Friedensvermütlungen ist diese die ernst -
h a s t e st e . Wilsons Wiederwahl hat die bereits
früher angebahnten Versuche sofort wieder aufleben
lassen. Dennoch darf man sich nicht darüber täuschen ,
daß sehr starke nnd mächtige Einflüsse der Einmi¬
schung der Neutralen entgegenwirken . Sollte
es den Anstrengungen der neutralen Vermittler , die
gegenwärtig mit fieberhafter Geschäftigkeit auf
Friedensreisen arbeiten und umfangreiche Denk -
schristen den Kriegführenden übermitteln , nicht ge -
lingen , die Kriegsstimmnng zu überwinden , so ist
wohl eine spätere Ableuguung «unserer Friedensnäch -
richt zu erwarten . Wir betonen deshalb nochmals ,
daß ihr über jeden Zweifel erhabene Tatsachen zu -
gruude Ueg^ l."

Auch die öftere . Blätter nehmen die Ankündigung
der neuen Friedensbemühungen Wilsons diesmal
ernster . Sie versprechen sich aber Erfolg davon nur
dann , wenn Wilson wirklich als e h r l i ch e r M a k -
l e r komme . Die R .' ichspost will in der Ankündigung
eine Wirkung der Wiederwahl d 's Präsidenten sehen,
da Wilson einerseits ans der Schwäche der eigenen
Mehrheit , anderseits aus dem Unterliegen des von
dem Kriegshetzer Roosevelt unterstützten Hughes er-
kannt habe , daß er sich mit seiner brit ^ freundlichen
Politik nicht ini Einklang mit der Mehrheit der
amerikanischen Bevölkerung befunden habe .

*
Berlin , 17 . Nov . An hiesiger amtlicher Stelle

wird deni Tageblatt zufolge , mit aller Bestimmtheit
bestritten , daß Deutschlaed nach irgend einer Seite
hin Friedensverhandlungen eingeleitet habe . Ob bei
einer der n e u t r a l e n Mächte neue Vennitt -
liliigsabsichten bestehen , weiß man nicht . Die Be -
hauptung eines Basler Blattes , daß Deutschland be -
züglich Belgiens bereits bestimmte Erklärungen
abgegeben habe , sei nichts weiter als eine 5k o in b i -
Nation .

Veutschlanö unö Sulgarien .
Berlin , 1.6 . November . (W .T .B .) Der unter

dein Ehrenvorsitz S . Hoheit des Herzogs I o -
Hann A l b r e ch t z n Mecklenburg stehende
Deutsche ^ ilssausschuß für das Rote Kreuz in Bul -
garien , dessen Arbeitsausschuß neben dem Staa ^K-
sekretär des Reichs -Kolonialanits , Dr . Sols , Herr
G . Schlieper , Geschäftsführer der Diskontogesell¬
schaft. Herr Kommerzienrat Mandelbauiii . Königlich
bulgarischer Generalkonsul , und als sachverständiger
Beirat Herr Oberstabsarzt Dr . Wichnes angehören ,
hat im Dezember v . $Y§ . , auf eine Anregung des
Herrn Generaloberstabsarztes , Professor Dr . Müh -
lens die Mittel zur Errichtung von 3 Desinsektions -
anstalten zur Bekämpfung des Rückfall -
siebers in Mazedonien bereitgestellt , nach-
dem Se . Majestät , Zar Ferdinand der Bnlaaren .
die Errichtungen dieser Anstalten als im höchsten
Grade erwünscht bezeichnet hatte . Die Ausführung
der Bauten leitete Herr Oberleutnant d . Res . , Re -
giernngsbailmeister Scheide ! . Die erst « Anstalt
wurde in Mona stir errichtet lind am 12 . April
dem Oberbefehlshaber der I . bnlgarisckvn Armee ,
Generalleutnant B o j a d j e f f , übergeben . Eine
zweite Anstalt in Veles wurde ani 2l>. Juli von dein
bulgarischen Feldsanitätschef . Generalarzt Dr . Ba -
zarosf , übernommen . S . Majestät , Zar Ferdinand
sandte anläßlich der Ueberaabe an Herrn (General -
oberarzt , Professor Dr . Mühlens , Hygieniker der
2 . bulgarischen Armee , folgendes Telegramm :

„ Mit großem Interesse habe Ich von der erfolgten
Uebergabe der Garnison -Bade - und Desinfektionsanstalt
Veles Kenntnis genommen . Ihnen . Oberleutnant
Scheidet , den Unteroffizieren und Mannschaften der
Eisenbahnbankonipagnie L -t sowie dem bugarischen Hilf ? -
kommando sage Ich hiermit Meinen königlichen Dank .

"

Die d r i t t e A n st a l t in Skopie wurde am
8. November dem Generalgouverneur von Mazedo -
nien , Generalleutnant Teneff , übergeben , der bei

dieser Gelegenheit folgendes Telegramm an den
Vorsitzenden des Deutschen Hilfsausschusses sandte :

„ Es gereicht mir zum besonderen Vergnügen , Euer
Exzellenz von der heute erfolgten Eröffnung der dritten
Garnison - Bade - und Desinfektionsanstalt " in Skopie
Mitteilung zu machen . Ich und mit mir das gesaiate
bulgarische Volk ist glücklich und stolz, daß wir Euer
Exzellenz und dem Deutscheu Hilfsausschuß sür das
Rote Kreuz in Bulgarien unseren wärmsten Dank und
die Anerkennung anspreche » können , für die Mittek ,
die uns in bnndesbrüderi icher Weise m so reichem
Maße zur Verfügung gestellt worden sind und die die
Beschaffung der maschinellen Inneneinrichtung der
vorgenannten Anstalt ermöglicht haben . In Vertretung
des dienstlich verhinderten Generalstabsarztes Professor
Dr . Mühlens hat Regieruugsbaumeister Scheide ! mir
die Anstalt übergeben , die von ihm und vem bukgar ! -
scheii Architekten Fengov wiederum in vollenoeter Weise
errichtet wurde ."

Die Anstalten »verden außerordentlich stark in
Anspruch genommen . So wurden in Monastir in
den ersten 3 Monaten rund 35 000 Mann desinfi¬
ziert und gebadet . Die tägliche Abfertigung stieg
bis auf 1 300 Mann .

Mit besonderer Genugtuung erfüllt es den Deut -
schen Hilfsausschuß . daß die segensreiche Wirkung
dieser , aus den (Aaben des Deutschen Volkes geschaf-
fenen Einrichtungen die volle Anerkennung der
maßgebenden Stellen in Bulgarien gefunden hat .

m _

verschiedene Kriegsnachrichten.
Kranke Kriegsgefangene nach der Sci/loeiz.

Konstanz , 17. Nov . (WT .B .) Der Abtransport
kranker Kriegsgefangene ? in die Schweiz nimmt
am 23 . November wieder seinen Anfang . 6 0 0
Engländer sind bereits hier eingetroffen . Im
ganzen werden 8000 Franzosen und 10 00
Engländer in die 'Schweiz übergeführt werden .

Ein bemerkenswertes Eingeständnis .
So sehr «unsree Gegner sich stets bcmüh 'n , die

Lage ihrer Kriegsgefangenen in den deuljchen La¬
gern in möglichst ungünstigem Lichte erscheulen z«
lassen , entschlüpft ihnen doch hre und da wider ihren
Willen das Eingeständnis , daß für ihre Lar . dsleme
in den deutschen Gefangenenlagern in jeder Hinsicht
b .ftcns gesorgt ist . Unter dein Vorsitz von Rerni
Balletten hat sich eine Vereinigung „Das Buch
des Kriegsgefangenen " gebildet , die sich im Journal
de Genöve a>uch an das westschweizerische Publikum
um UeberlassuNg geeigneter Bücher und Zeitschris ,
ten wendet . Interessant ist es nun , daß der Ausruf
selbst zugeben muß , daß nahem in sämtlichen deut¬
schen Lagern eine Bibliothek für die Gefangenen sich
vorfindet nnd daß nur wenige Lager mit Büchern zu
versorgen sind . Diese Tatsache beweist , wie sehr mcn
sich in Deutschland die geistige Fürsorge sür die
Kriegsgefangenen angelegen sein läßt . Das Journal
de G . itfwe möge einittal bei seinen Froundeu in Pa¬
ris nachfragen , wieviele französische Lager eine
Bibliothek besitzenI

5. österreichische Kriegsanleihe .
Berlin , 16 . Nov . (Priv .-Tel . Die B . Z . meldet

aus Wien : Die erste Kriegsanleihe -
zeichnung i u Oesterrei ch. Das H a u S
Rothschild zeichnete , wie uns telegraphiert wird ,
ebenso wie auf die vierte , auch auf die fünfte
Kriegsanleihe 36 Millionen Kronen und zwar eine
Hälfte auf österreichische, die andere ans die nn -
garische Kriegsanleihe .

Wien , 17 . Nov . (W .T .B .) Der Gouverneur des
Postsparkassen « » ttes Freiherr vonSchuster emp¬
fing anläßlich der Emission der f ü n f t c n Kr i c g s -
a it leih e die Vertreter der Presse . Bei dieser Ge -
legenheit hielt Schuster eine Ansprach .' in derer n . a .
sagte :

Neuerlich beansprucht der Staat weiter Mittel zur
Führung des der Monarchie von den Gegnern ausge -
drängten Krieges . Unsere Feinde gaben sich der Hofs -
nui ' g hin , es lverde ihnen gelingen , unseren Widerstand
ii*ii . ; vij

'
ch und wirtschaftlich zu brechen . Die lebendige

M . uer unseres Volks in Waffen machte bisber aue
Versuche zuschanden . Ueberall halten unsere Truppen
unerschütterlich fest die Wacht an den Grenzen . Die
Bev - ltcrung des Hinterlandes blieb in ?Insdauer und
Opfermut nicht hinter der Wehrmannschaft zurück , sie
trägt hoffnungsvoll alle Entbehrungen . Nirgends ge-
langte der Produktionsprozeß zum Ctillstano . Nirgends
herrschte Arbeitslosigkeit . Die Einlagen aller Kreditin -
stitur wachsen , der W er t p a p i e r m a r k t hat steigende
auch den Anleihemarkt erfassende Tendenz . Die vor
einigen Monaten in Kraft gesehten ^ Erhöhungen der
Staatseinnahmen zeigen schon ihre Wirkung . Ihr
Zweck ist die Sicherung des Z i n s e n d i e n st e S der
Kriegsanleihen . Erst jüngst erklärte der Finanzminister ,
daß es eine selbstverständliche Pflicht der Regierung ist,
das Vertrauen , das dj^ Bevölkerung ^ durchs die Zeich -
» ungen der Kriegsanleihen in den Staat seht , unter
allen Umstünden zu schützen. Oesterreichs Bevölkerung
wird hinter der des verbündeten Deutschen Reiches nicht
zurückstehen . Schließlich hob der Gouverneur in warmen
Worten des Dankes und der Anerkennung vle «ausgezeich -
nete Mitwirkung der Presse an den Ersvlgen ver Kriegs -
anleihen hervor und drückte unter Zustimmung aller
Anwesenden die Neberzeugung aus , datz die Presse
Oesterreichs auch bei der fünften Kriegsanleihe ibre
ganze Kraft und ihren ganzen Einfluß für die Er -
ringung des neuen finanziellen Sieges einsetzen werde .
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Französische Gefangene uuict sich .
Das in Lausanne erscheinende Blatt La Lün 'C

Penjce ve>osftntticht eine Zuschrift französischer In
ternierie >' die lebhaft Klage führen über die eigenen
Lands ^ u -e ^enen sie militärisch unterstellt sind.
Ausdr ücklich betonen sie, daß sie den Schveizern fei
nerlei Vorwürfe inachen . Umso schärfer aber klagen
sie über ihre Unteroffiziere , die in den Lagern in
Deutschland keinen Einfluß hatten , denen aber nun
in der Schweiz die Aussicht über 'die französischen
Soldaten anvertraut sei . Nur zu oft mißbrauchten
diese Leute die ihnen eingeräumte Stellung zu aller
lei Schikanen , und die Behandlung , die die Jnter
inerten von ihnen erfahren , gleiche eher der von 'Sol
baten zweiter Klasse , als der von Kranken . Es könne
bei dies.' r Behandlung dahin komme » , daß die Ge
fangenen sich wieder nach den deutschen Lagern zu
rücksehnen , wo sie vor den eigenen Unteroffizieren
sicher gewesen schien . Man habe ihnen den Kampf
gegen den „preußischen Militarismus " gepr . digt
und nun seien sie dem eigenen „Caporalismns " aus -
geliefert , heißt es in der Zuschrift .

Der frmtzäfifrfip amtliche Bericht .
Paris , 17. Nov . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag : Nördlich der Somme erneuerten
die Deutschen ihre Ängriffsverfuche auf die französische
Front nicht. Endlich der Somme griffen die Franzosen
während der Nacht den Ostteil von Pressoire , der von den
Deutschen besetzt war und wo die Franzosen sich in
bewunderungswürdiger Tatkraft hielten , an . Dank die -
ser Standhaftigkeit und der Umklammerung der Trup -
Pen wurden die Deutschen nach erbittertem Kampf und
einer Beschießung von außerordentlicher Heftigkeit auS
dem Dorf geworfen . Pressoire ist ganz in unserem Be -
sitz. Der Gewinn am 7 . November wird restlos gehal -
ten . Nach neuen Berichten führten die Deutschen gestern
ihre Angriffe mit Kräften aus , die zu drei verfchie -
denen Divisionen gehören . Sie erlitten sehr schwere
Verluste , die daS einzige Ergebnis der schweren Nieder -
läge sind, die sie erlitten . Westlich von Reims scheiterte
ein von den Deutschen versuchter Handstreich auf die
französischen Gräben nach ■ Artillerievorbereitung im
Sperrfeuer . Bon dem übrigen Teil der Front ist nichts'
zu melden .

Orientarmee : An der Strumafront eroberten
die Engländer nach einem glänzenden Kampf die Stel -
lung Kakaracka auf dem Ostteil des Tahinofees . Die
Bulgaren flüchteten auf das linke Ufer des Nierbaches .
An der Cerna dauert trotz Regens und Schnees unsere
Offensive siegreich fort . Am Flußbogen war die
Schlacht von äußerster Heftigkeit . Deutsch -bulgarische
Gegenangriffe in der Nacht vom 14 . auf den 15 . Nov .
konnten uns an keiner Stelle unsere Offensive hemmen .
Sie war mörderisch sür den Feind . 4M Gefangene blie -
Scu in unserer Hand . Französi

'
ch - ferbifche Truppen , die

ihre Erfolge nördlich von Tepavoi vervollständigten ,
rückten gegen Jaratock vor . Westlich der Cerna gab der
Feind unter der Wirkung unseres Artilleriefeuers und
des kräft '

gen Druckes unserer Infanterie im Laufe der
Nacht seine Hauptftellungen , die seit mehreren Monaten
stark ausgebaut Ivaren , auf . Französisch - russische Streit -
freifte , die den Gegner nördlich von Senali verfolgten ,
erreichten das rechte Bira -Ufer ( 1 Klm . südlich Monastir ) .
Wir besetzten die Dörfer Balbjam , Torodja und Velosina .

Die Ernährungsfrage in England .
London , IL . Nov . (W^L .B .) Meldung des Ren »

terschen Büros . Nach zweitägiger Erörterung der
Vorschläge Nuncimans über die R e g e l u n g der
Ernährungsverhältnisse im Unterhause , ergab sich
die e i n st i in m i g e Billigung derselben .
R u n c i m a n sagte dabei , daß der neue Nahrungs -
mittel -Kontrolleur sein ? Aufgabe nicht erfüllen
könne , wenn ihin nicht die Unterstützung des Pnbli -
knms und der öffentlichen Meinung , sowie derjeni -
gen zur Seite stündest , welche darauf vorbereitet
seien , die persönlichen Interessen dem Gemeinwohl
unterzuordnen .

Englands Kriegswille .
London , 17. Nov . (W .T .B .) .Die parlamentari -

schen Mitarbeiter der Blätter weisen darauf hin ,
daß das Charakteristische an der gestrigen VerHand -
lung im U n t e r h a ii s e die allgemeine Annahme
war , daß der K r i e g noch lange dauern
wc r d e . Besonders Sir John S i m o n betonte
die Tatsache , daß es die stärkste Seite Großbritan -
niens sei , bis zum Ende auszuharren .

Llopd George Lcbcnsmittelkontrollcnr ?
London , 17. Nov . (W .T .B . ) Die Times schreibt,

daß Lloyd George vielleicht die L e b e n s m i t -
telkon trolle übernehmen werde . Es bestehe
Grund zu der Annahme , daß er nicht abgeneigt ist,das Kriegsamt mit dieser neuen Stellung zu
vertauschen , die ihm ein breiteres Tätigkeits -
seid geben würde . — Außerdem meldet die Times ,
daß die Brauer wahrscheinlich denmächst weniger
Rohstoffe geliefert bekommen und daß auch die
Mineralwasserfabriken die Betriebe lverden weiter
einschränken müssen . Die Zuckerwarenhändler müs -
sen ebenfalls mit einer baldigen Einschränkung der
Zuckerlieserung rechnen . Zucker wird künftig nur
dann abgegeben , wenn der Käufer eine Erklärung
abgibt , wofür er ihn verwenden will .

Kommt noch !
London , 17. Nov . , (W .T .B .) Die Times schreibt,

sie sei ermächtigt , mitzuteilen , daß in nächster Zeit
wahrscheinlich noch keine Lebensmittel -
karte eingeführt werde , da die gegenwärtige Lage

Theater und Mufit.
Baden Bade », 17. Nov . Wie in Karlsruhe , so machte

Konrad Dreher auch hier den Theaterfreunden
wieder einmal seinen Besuch . In dem tollen Münchner
Schwank „Der alte Feinschmecker " zeigte er
wiederum aufs neue , daß er in den von ihm erwähltenStücken der alte Konrad Dreher geblieben ist , unz den
sich alles „ draht "

. Trotz der Jahre die alte Schlag ,
fertigkeil , die unverwüstliche Beweglichkeit und ange¬borene Komik , iene drastische Natürl chkeit des Spieles ,
die auch dem verbissensten Hypochonder ein Lachen ent -
reißt . Der ehemalige „ Weißwiirstelfabritant "

fand daher
auch beim Publikum eine fröhliche Teilnahme . Auch
bie übrigen um ihn gruppierten Darsteller fanden die
ihilen gebührende Anerkennung . Den größten Beifall
erhielte jedoch Herr Sattler mit feinem Zitherspiel .
Wir Iki K' ü noch nie ein duftigeres Piano , einen feineren
Karbenwechfel . so re uc , edelklingende Akkorde von die-
!em Juinumen ! vernommen , wie dieser in des Wor¬
tes voller :? edc »tvng bto - . . ! ■• d -e >em feuern
Btistttinu ' üi ml jrliw IV * ? !' / , >U besucht .

v . St .

die Einführung dieses Systems wahrscheinlich noch
in cht erfordere .

Der Papst au die Bürger Paduas .
Lugano , 16. Nov . (Tag .) Zufolge dem >Secolo

wurden in Padua bis jetzt unter den Trümmern 90
tote Opfer des Fliegerangriffs vom Samstag abend
gefunden . Kardinalstaatssekretär Gasparri tele -
graphier ! e : ..Der Heilige Vater , indem er die Be -
schießung unschuldiger , offener Städte , von wem
immer sie ausgeführt werden möge , bedauert und
mißbilligt , sendet den Familien dieser vor kurzem
von so schwerem Unglück heimgesuchten Stadt zehn
tausend Lire und ttöstet sie und ihre Bürger mit
dem apostolischen Segen .

" Messagero , Secolo , Po
Polo d 'Jtalia und Jdea Nazionale , also die Jnter
venistenblätter der äußersten Linken und Rechnen,
sind sehr ungehalten über das Telegramm Gasparris
-und beschuldigen Mn Papst der erneuten offenes
Parteinahme zu Gunsten der Mittelmächte , welche
allein sich einer barbarischen Kriegführung befleißig
ten . Beim gestrigen Begräbnis der Opfer von Pa
dua war auch der Minister Bissolati anw .'iend . der
eine flammende Rede gegen die rohen Einschlich
terungsversnlbe des barbarischen FÄndes hielt und
einen baldigen Sieg über ihn versprach

Norwegen und England .
Christiania , 17. Nov . (WXB .) - Meldung . des

norwegischen Telegramm -Büros , vom 15. Novem
ber . Die norwegische Regierung protestierte bei der
englisckzen Negierung , weil ein englisches Un¬
terseeboot am 3 . Juli 1916 innerhalb des nor¬
wegischen Hoheitsgebietes vor Lindes -
naes den Dampfer „P r u n e i l e" durch Beschie¬
ßung anhielt . Die englisch Negierung antwor¬
tete im August : Nach einer Untersuchung englischer -
seits könne sie betreffs des Ortes des AnHaltens
keine Verletzung der norwegisclien Souveränität
einräumen . Nack» erneuten Untersuchungen durch
die norwegisck?en Marinebehörden ließ Norwegen
der englistfjcii Negierung mitteilen , daß die Ver -
letz n n g der norwegischen Souverän ! »
tat unzweifelhaft sei . > Da das betreffende
Unterseeboot keine flagge geführt hatte , ob-
gleich es in norwegischem Gebiet fuhr , brachte die
norwegische Negierung in Erinnerung , daß auch dies
eine Verletzung der norwegischen Neutralität sei ,
was der englischen Regiepung im Februar 1916 mit -
geteilt wurde , als diese Handelsschiffe bei Flek ?erä
auf norwegischem Gebiet angehalten worden waren .
Die englische Regierung teilte diesbezüglich mit ,
indem sie ihr Bedauern über die Geschehnisse aus -
sprach , daß sie die englischen Seestreitkräfte unter -
richtete , daß Unterseeboote während des Ansenthal -
tes und der Fahrt durch die norwegischen Gewässer ,
wenn sie aufgetaucht fahren , die Nationalflagge süh-
ren müßten .

OD

Der Krieg Zur See ,
Versen t.

Rotterdam , 17. Nov . (W .^ .B .) Wie Lloyds mel¬
det , ist der englische Dampfer „S kerries " (4276
Tonnen ) versenkt worden . Man glaubt , daß
außerdem noch der englische Dampfer „P o t d h u"
(2 i 93 Tonnen ) versenkt worden ist.

London , 17 . Nov . (W .T .B .) Lloydsmeldung . Der
norwegisäx : Dampser .,T e r r i d a l" (688 Brutto -
registcrtonnen ) wurde versenkt .

Christiania , 17. Nov . (W .T .B .) Die Aarhnser
Bark „Villak "

, mit Bannware nach England nn -
terwegs , ist gestern nachm'ittag südlich Oksoe in
Brand ge st eckt worden . Sie treibt brennend in
der Nähe von Mendal . Die Mannschaft versucht ,
das Feuer zu löschen und ist bemüht , vom Boots aus
die Bark zu schleppen. Das Tauchboot hat die Bark
verlassen .

Kopenhagen , 17. Nov . (W .T .B .) Der dänische
Amerikadampfer „Oskar II .

" rettete auf der
Reise von Newyork nach Kopenhagen fünf eng -
l i s ch e M a t r o s e n , die im Rettungsboot trieben .
Sie waren von dem englischen Schooner „Carl
H i tz n e x"

, der von einem deutschen Unterfeeboot
versenkt wurde .

Stavanger , 17 . Nov . (W .T .B .) Meldung des
Nitzauschen Büros . Der Bergener Dampfer „N e g a "

,
der auf der Reise von ,stavanger nach Newcastle
war , wurde am Vormittag von einem deutschen Un -
terseeboot versenkt . Die Besatzung und die Fahr ,
gäste , insgesamt 48 Personen , wurden von dem dä-
niichen Motorschiff „Colu m b i a " aufgenommen
und abends nach Stavanger eingebracht . Von der
Post des versenkten Schisses sind die eingeschriebe -
nen Briese , ver^ch ' -' dene Wertpapiere und das meiste
Gepäck der Fahrgäste gerettet .

Aufgebracht .
Hamburg , 17. Nov . (W .T .B .) Der norwegische

Dampfer . .Fritzjoer "
, mit Holzladung von Nor -

wegen nach England bestinnnt , wurde von einem
deutschen Kriegsschiff angehalten und als Prise nach
H a m b u r g a u s g e b r a ch t.

s# l

Der Krieg mit Rumänien .
London , 17. Nov . (W .T .B .) Das Rentersche

Büro erfahrt , daß der Oberst des rumänischen G ne.
ralstabes R a s h c a n n mit einem besonderen Aus -
trage als Vertreter des rumänischen Hauptquartiers
in England eintraf .

( 0 )

Amtliche Nachrichten .
Seiile Königliche Hoheit der Großherzog hat ge-

ruht , die Ernennung des Notars Dr . Joseph S i e f e r t
in Bömberg zum Landrichter in Mosbach seinem An -
suchen entsprechend zurückzunehmen und an seiner Stelle
den Notar Ludwig Ganter in Schliengen zum Land -
richker in Mosbach zu ernennen , den Oberrerusor Rudolf

n u p f e r bei der Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen auf sein Ansuchen wegen vorgerückten Alter ?
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
und nnter Verleihung des Titels Rechnungsrnt in ' den
Ruhestand M versetzen .

)ÜD(

Chronik.
?!us SaSen .

4t Karlsruhe , 17. Nov . Der Grotzherzog will ,
wie die Karlsr . Ztg . erfährt , die Danksagungen
für die am 31 . v . M ., 2 . und 5 . d . M . verliehenen
Kriegsverdien st kreuze und Krtegshilss -
kreuze als empfangen betrachten . Wenn indessen eine
persönliche Begegnung stattfindet , können Danksagungen
erfolgen . — Großherzogin Luise hat aus Anlaß
des 50jährigen Bestehens des V a»t e r I ä n d i s ch e n
Frauenvereins in Berlin diesem Vereine eine
Kundgebung mit ihren Glückwünschen übersandt .

: : : Karlsruhe , 17. Nov . Die BadifcheGewerbe -
und Handwerkerzeitung beginnt demnächst
ihren 5Ö . Jahrgang . Die erste Nummer des neuen
Jahrgangs wird ausschließlich das Gebiet der Für
sorge für die Kriegsbeschädigten im GQvevbe
behandeln .

Mannheim , 17. Nqv . Gestern nachmittag ereig .
nete sich in dem Dampf hobelwerk von Ad
Messer schmitt dadurch ein folgenschwerer Un -
g l ü ck s f a l l, daß das Messer einer Hobel -
Maschine aus sprang und dem 18jährigen Büro -
beamten Friedrich Münch in die Herzgegend ein -
drang . Der junge Mann verschied alsbald an der
erhaltenen schweren Verletzung .

) ( Pforzheim , 17. Nov . Im Amtsbezirk Pforzheim
sind bisher 12 4G4 Gesuche um Familienunter -
st ü tz u n g eingegangen , davon aus der Stadt Pforzheim
8187 . Daiür wurde bis Ende Oktober , also in 27 Mo¬
naten , 7 840 978 Mk . ausbezahlt .

) : ( Guggenau , 17. Nov . Als heute früh sich ein
Mann von hier zur Arbeit nach Rastatt begeben
wollte , geriet er auf dem hiesigen Bahnhofe unter
den aufwärts gehenden Zug , der ihm Heide
Füßeabfnhr .

Z Lahr , 17 . Nov . Wildernde Hunde brachen
hier in einen H a s e n st a l l ein und töteten zwei
der Tiere . — Von Einwohnern öer Gemeinde
S ch w e i g h a u s e n wurden 6 0 0 Zentner ® <r r =
tos fein zu wohltätigen Zwecken zur Ber -
fügung gestellt .

Vörstetten bei Emmendingen , 17 . Nov . Der Schuh -
unachermeister Johann Georg H e p p stürzte f' ch vom
Turm der Kirche herab und blieb z e r s ch m e t -
t e r t liegen .

Handel mit Sämereien .
Berlin . 17. Nov . (W .T .B .) Es hat sich als not -

wendig herausgestellt , auch den Handel mit
Klee - , Gras - . Futterrüben - und Run -
kelrüben von einer behördlichen Erlaubnis ab -
hängig zu marlon , wie sie für den Handel mit Le¬
bens - und Futtermitteln schon vorgeschrieben ist.
Eine im Reichsgesetzblatt veröffentlichte Verordnung
des Reichskanzlers bestimmt deshalb , daß Zukünftig
nur derjenige Handel mit den aenannten Sämereien
treiben darf , der die Erlaubnis dazu erhalten hat .
Händler , die schon bisher mit diesen Sämereien ge-
handelt haben , dürfen den Handel bis 1 . Dezember
ohne Erlaubnis fortführen oder , sofern sie bis zu
diesem Tage einen Antrag auf Erlaubnis stellen ,
bis zur Entscheidung unmittelbar an den Verbrau -
ckier . Die GenehnngunaSbebörden babeu bei der Er -
Minna der Erlcnrbni ? die Bedingungen und Preise
für den Handel vorzuschreiben .

0 Uhr an . Telephon -Bestellungen während der Knssc»
stunden unter Nr . 860.

# Der Karlsruher Liedeikranz konnte am 20. ^
auf ein 7Sjähriges Bestehen zurückblicken . Alle dieij

-
Jahre hat er seine Aufgabe , das deutsche Lied und voro »
den Volksgesang zu pflegen , getreulich erfüllt . Äeichk
Erfolge ha>l>en sich .an seine Tätigkeit ^ heftet und e
großer Kreis unserer Mitbürger zählt zu seinen M" '
gliedern . Eine besonders schöne Aufgabe hat er in der
Kriegszeit zu erfüllen versucht . In 19 Vorführungen
Lazaretten und Erholungsheimen hat er Verwundete »
und Kranken Stunden der Erholung und Erhebui '.s Z»
verschärfen gesucht . Außerdem hat er durch eine ReiN
von Wohltätigkeitsveranftaltungen der KriegsfürsoM
namhafte Beiträge zuführen könne », und so seine ga >' .̂
Arbeit dem Kriegsdienst gewidmet . Ein großer £ <[l
seiner Sänger steht draußen vor dem Feind und so 8>' r
es nicht möglich, das 75. Stiftungsfest wie in Friedens
zeiten durch ein großes Konzert zu feiern . Aber dc»
Tages wurde doch würdig gedacht . Am Vorabend wuri^den Sängern vom l . Vorsitzenden Herrn Geh . Hofr«"
Nebmann die besonderen Aufgaben dargelegt , die W
Krieg geschaffen , und die Art und Weise gezeigt , wie
Liederkranz ihnen gerecht zu werden versucht bat .
gerade in dieser so furchübar schweren Zeit das deui !<̂
Lied erhebend und stärkend , tröstend und mahnend 3"
einem starken Träger vaterländischer Gesinnung werde''
kann und soll. Der im Felde stehenden Mitglieder
wurde mit Wärme gedacht, möge ihnen allen eine
liche Rückkehr in die Heimat be -'chieden sein ! An bff
Feldgrauen sollte der Liederkranz -Geburtstag nicht ŝ
schweigend vorübergehen , und so hat die Vereinsleituiw
an alle im Felde stehenden Mitglieder und deren Soi r,<
(etwa WO ) eine mit besonderer L 'ebe zufammengesteu ^
Liebesgabe abgesandt . Diese Feier des 75 . Juibiläuw ^
hat bei allen im Felde stehenden freudige Aufnahme !l^
funden . Dies bezeugen die zahlreichen Dankschreiben '
aus denen allen J >ie helle Freude herausleuchtete , doo
die Heimat ihre Söhne draußen nicht vergessen hat , ^
denen allen aber auch die frohe Zuversicht und der sto ^
Glaube spricht , daß unsere Brüder draußen den
zu einem guten Ende führen werden . Dem Liedes
krauz aber möge das neue Vierteljahrhundert , in dai> ^
eintritt , eine Zeit neuen Blühens und Gedeihe » ? tt et '
den , auf daß der deutsche Männergesang wie in der
Vergangenheit , so auch in der Zukunft einer der lebe »'

digsten Träger opferlvilliger Hingabe an da ? VaterlaN "
sein und bleiben möge .

— Das Residenztheater, . Waldstraße 30 , lbringt
Samstag , 18 ., bis einschl . Dienstag , 21 . Nov . , wieder c >^
Erstaufführung , nämlich die Filmtragödie : „ Der 2et '
eines alten Geschlech ts " mit Maria Carmi , >*
4 Teilen nach einer Novelle von S . Walther -Grassi .
Film ist künstlerisch hervorragend bearbeitet und diirst?
großen Anklang finden . Ferner ist vorgesehen : ..iöuv
ist eifersüchtig "

. Lustspiel in 2 Akten , verfaßt und ins^ '
niert von Hanna Hennig , sowie eine Naturaufnahwc
„ Dresden und Umgebung " und die neuesten Kriegsbk '

richte von sämtlichen Fronten (aktuell ).

tlT; 1 üungen aus öer üadertk :

vom 18. November 1916.
Weilmachten fiir die Familien der Kriegsteilnehmer .

Die Kriegsunterstützungskommission schlägt vor , auch in
diesem Jahre wieder den bedürftigen Familien
der Kriegsteilnehmer Weihnachtsgaben
zuzuwenden . Der Stadtrat erklärt sich mit dem Vorschlag
einverstanden und beschließt , für diesen Zweck eine
Sammlung von Geldbeiträgen zu veranstalten . Mit dem
Vollzug wird die Kriegsunterstützungskommlssion beauf -
tragt .

Verkehr mit Web - , Wirk -, und Strickwaren . Zur
Verbesserung der Einrichtung für die Ausgabe von
Bezugsscheinen für Web -, Wirk - und
Strickwaren wird beschlossen, im Stadtteil
M ü h l b u r g ( Nebenzimmer der Wirtschaft „ Zu den drei
Linden " Rheinstrahe Nr . 14 ), in der © ödstobt (Turn¬
halle der Uhland - Schule ll , Schützenstraße 85 ) und in
der Oststadt (Laden im Haufe Durlacher Allee 2)
Filialen der örtlichen Amtsstelle , Friedrichs - Platz
Nr . 5, zu errichten .

Gebiibrentiirif der Dienstmänner . Der von den
Karlsruher Dienstmännern beim Großh . Bezirksamt be-
autragten Erhöhung ihres Gebührentarifs „ für b e -
ft i m m t e Z e i t e n " u . „ f ü r d i e B e g l e i t u n g v o n
Geschäftsreisenden " wird unter der Voraus -
setzung zugestimmt , daß die Erhöhung nur für die Dauer
des Krieges Geltung hat .

Berein ? !' >' itr >! q . Dem Oesterreichifch - Unga -
rischen Hilfsverein Karlsruhe , der demnächst fein
25,snhriges Bestehen feiert , wird mit Rücksicht auf seine
besonders während des Krieges entfaltete eifrige Hilfs -
tätigkeit durch Unterstützung bedürftiger Familien ein
einmaliger Geldbeitrag aus der Stadtkasse bewilligt .

En ^ ' cndnnq vou Küchen -rbsiillen Geaen einen hie -
figen Mechaniker wird beim Großh . Bezirksamt II wegen
Entwendung von K ü ch e n a b f ä l l e n . die in den
HauSeingängen mehrerer Straßen der Ostftadt zur Ab-
holung durch die Stadtgeineinde bereit gestellt waren ,
Strafantrag gestellt .

Dankfagunaen . Der Stadtrat wurden überreicht :
von Herrn Geh . Oberregierungsrat Dr . Groos daS
Heft 10 des Jahrg . 1910 der Zeitschrift Heimar und Welt ,
enthaltend einen von ihm verfaßten Aufsatz : die deutsche
Kolonie Tovar in Venezuela , von der Zentrale für
K r i e g s f ü r s o r g e in Mannheim die „Dar -
stellung der Tätigkeit des Kriegsuuterstützungsamts und
der Zentrale für Kriegsfürsorge in Mannheim von
Kriegsbeginn bis zum Juli 1916 "

. vom Nachrichten -
b ü r o für d a s n e u t r a l e A u s l a n d die Schrift
„ Leidensfahrten verschleppter Elsaß -Lothringer " und von
.Herrn ReclniungSrat Fritz D i e h m fünf Abdrücke seines
GedichtS : D ' städtisch Kriegsküch " .

Für diese freundlichen Zuwendungen , die den
städtischen Sammlungen überwiesen werden , wird ge-
dankt .

)* (

Karlsruhe , 18 . November 1916.
: : : Stöbt . Konzerthaus . Morgen Sonntag , abends

7 Uhr , findet der angekündigte Unterhaltungsal >end statt .
Eintrittskarten sind bis heute abend in der Musikalien -
Handlung Fritz .̂ Müller zur haben . Am Sonntag nur
an der Konzerthauskasse von ll — 1 und abend « von

) * {-

politische Nachrichten .
Ausland .

Wien , 17. Nov . (W .T .B .) Der Minister des
ßern , Baron iö n r i a n , ist heute früh aus Äer » " -
liier eingetroffen .

Petersburg , 17. Nov . (W .T .B .) Rodjla « ^
wurde zum Du in « Präsidenten wiedergk '
w ä h l t .

Zinn Tode Tschirschkys.
Wien , 16 . Nov . (W .T .B .) Das Fremdenbla »

rühmt in einem Rückblick auf die neunjährige cre}0 '
nisreickie Tätigkeit Tschlrfchkys
glänzenden Eigenschaften und wertvollen Erfahr »^
gen . Er hat in allen Stellen Ersprießliches
stet , ganz besonders vermochte er sich aus scin^
Wiener Posten zu entfalten , zumal er mit aufr >^
tiner Zuneigung und Wertschätzung zu Oesterreich
Ungarn erfüllt war . Der Anteil des Botschaften ^
an der Ausgestaltung des bundesgenössisclzen un»
freundschaftlichen Verhältnisses zum DeutM
Reiche könne nicht hoch genug angeschlagen wcrd^

'
Von innigstein Mitgefühl bewegt , beklage die
narchie den Tod eines verehrten , hingebungsvoll

'̂ '
Freundes , der , war er auch nicht ihr Sohn , iÖ rC '
Angehörigen doch so teuer war , als gehörte er iP e
an .

Berlin , 17. Nov . (W .T B .) Der Neichsansc ' g ^
widmet dem dahingeschiedenen deutschen Botjcha >̂ .
vonTschirschkyin einem Nachruf die folgen ^
Worte : '

vDer Dahingeschiedene tat sich tn allen ihm " f1; !«,trauten Stellungen durch Hingabe an den
strenge Pflichttreue und tüchtige Leistungen hervor .
Auswärtige Amt wird dem bis zum letzten Ate >»zuv,
hervorragend bewährten Beamten stets e»n chr '̂"
Andenken belvahren .

Der Nachfolger Tschirschkys. , ■,
Berlin , 18. Nov . Für die Besetzung des Bot s A

terpostens in Wien werden , laut Berliner ,,
anzeiger , die Namen von Jagow , des Fürp ,
Lichnowsky . des Unterstaatssekretärs Z > w '
mann und des Grafen Bodo von Wcdc i
nannt . Selbstverständlich habe man es mit Kowv
tionen zu tun .

Die Einbuße der französischru Bahne ».
folgeBern , 18. Nov . (W .T .P .) Petit Journal zu

haben die f r a n z ö s i s che n E i s e n b a h ^
s e l l s ch a f t e n mit dem Jahresschluß 1916 f '1
letzten drei Jahre einen G e s a m t v e r l u jt
1,1 Milliarden zu verzeichnen , wovon nach amti ' .^
Angaben mindestens 2V6 Millionen auf die &t0
bahnen entfallen .

Aufstand iu Holläudisch -Jiidien Älott
Amsterdam , 17 . Nov . (W .T .B .) Ein hiesiges Ä

^
meldet aus Weltevreden , daß nach einem ^

Residenten von Bornco diegramm des srenoeiiien vvil » uciku uic ■" • " , , . «1 pr
Därser ^Ssrang und Benkerng im Taljec -Distr ^
setzt haben . Mehrere Eimvohner wurden t 1
Die Bevölkerung ist geflüchtet .

D« r Bergarbeiterstreik in Sidnev .
DieAmsterdam , 17 . Nov . (W .T .B .) Die

fährt aus Si dney . daß dort Wolle im «ncU
750 000 Pfund Sterling auf die Werfrachtm g
England , Frankreich -und Japan nxirtet , av<* iMet '
versch' sst werden kann , weil infolge des Bergo
streiks keine Kohlen vorhanden
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die Abfahrt See » DeutjL ) ! anü "
.

Auisterdnüi, 17. Nov . (W T .B .) Entgegen frü -
Heren Meldungen berichtet das Rentcrsche Büro aus
* c iu I o n d o n (Connerticnt ), das , das deutsche Han-
^ lsuntcrsccboot „Deutschland " erst heute 1 .5V
Uhr früh abgefahren sei.

ÜD

Griechenland .
Neue Unverfrorenheit ?!» der Entente .

Athen , 17 . Nov. (W .T .B .) Meldung des Reu-
Irschen Büros . Der französische Kriegsminister
Jacques überreichte dem griechischen Kriegsminister
nne Denkschrift mit den Forderungen der
k n t e n t e, unter ihnen die Benutzung der griechi¬
schen Eisenbahnen , als Unterpfand für Grie¬
chenlands 'frenndschaf' liche Haltung , die Ue b e v -
fl a b e eines Teiles der Artillerie , die
^ rbannung der Personen , die ver -
» achtjg sind , deutsche Agenten zu sein, die
Metzung der nsntralen Gebietsstreifen zwischen

unÄ Neugriechenland durch Hie Alliierten ,
x

^ Athen , 18 . Nov. (W .T .B .) Reuter . Admiral
» o » r n e t verlangte weitere öl) Wagen der Larissa-
?lsenbahn . Der Verkehrsminister hat zugestimmt ,
010 Wagen abzutreten , sobald die Verlegung des 3.
und des 4. Armeekorps beendet ist.

Amsterdam . 18. 'Nov . ( W .T .B .) Nach dem All-
A'Meen Handelsblad erfährt die Times aus Athen,»ah der franzöfisckie Kriegsminister Roques der grie -
Alchen Regierung mitgeteilt habe, daß General
^ arrail Truppen senden werde , um eine
" ^ utrale Zone an der Grenze von Alt -
Griechenland zu besetzen . Ter griechische Mi -
Merpräsident gab dazu seine Zustimmung . Tie

Herten loerden die Eisenbahn dazu verwenden ,>m Saloniki mit Lebensmitteln und Munition zu
Die griechische Regierung wurde ersucht ,

Dritte zu tun , das; die Offiziere , die sich der natio -
oien Bewegung anschließen, nicht mehr gezwungen
erden sollen , aus der griechischen Armee auszu -

ireten.

Letzte Nachrichten © c=t
©
& <=3m~ o

die Kämpfe an öer fwcre .
17 . Nov . (W.T .B .) Von zuständiger miß .

i
'
,
' ' icher Seite erfahren wir : Die englischen Angriffe

jder Ancre . die mit dem 13. November begannen ,
als D >trchbr chsvers nch größten

m ! 1 " ? gedacht . Die Feuerschlünde von über 200
gitterten spien Taufende von Tonnen Eisen auf die
uankierten deutscheu Gräb .m. Daß mit einem tiefen
^ »rchstoß gerechnet wurde , geht ferner aus der Tat -
lache hervor , daß die Engländer die Angriffs -
^ U 11 e r i e fehr nahe heranführten .
Vut ^ chitf- angelegten Batterieuesteru wurden Ge-
v Kaliber in und um Hebuterne , sowie

und südlich dieses Ortes aufgest 'llt . Weitere
jöstlich und südöstlich von Colincamps , zwi -
l ' ». . . ^ ebclmer und Mesnil , bei PoMres nnd

massiert. Das planmäßige , stundenlange
Uorungsschießen mit schwersten Kalib -?rn und

dlus3rannten konnte die deutsche Infanterie
r im Abschnitt südlich Grandco ^ rt , noch

^ chen H e b u t c r n e und dem' Weg S e r r e »
'y brr ' erschüttern . Hier wurden die ersten
(tim ffen ^ast überall gehalten . Lediglich im Zen -
ins»? der Stoß durch die ersten Stellungen
Öt'Bfst gewaltiger Spreu g -nn gen , die den
flitn a

n bon Beaumont und seiner Verteidi -
Zulagen vernichteten. J «r Auswertung des er-

sL .
^ Nolges gelang es hier den Engländern auch

^. wucaurtDi nach erbitterten Kämpfen zu nehmen .
dxsk versuche, weiter vorzudringen , zerschellten in-

n an der von den Deutschen zäh verteidigten
TTitrtf ffYtg wichtigste Angriffsziel , die

Höhe von Genre , konnte nicht eingenommen werden.
Der Ort Serre selbst wurde vorübergehend von den
Engländern besetzt, jedoch im Geg . nstoß zurück -
erobert . Der englische Angriff wurde von 3 auf
volle Kopfstärke aufgefüllten Korps vorgetragen , hin -
ter berat Linien noch 2 Divisionen in Reserve zur
strategischen Auswertung des Durchstoßes bereit
standen. In aufgefundenen Befehlen war die Forme
Weauregard als eines der Angriffsziele genannt . Der
Stoß war somit bis zu einer Tiefe von 6y2 Kilometer
gedacht , während er in Wirklichkeit an der tiefsten
Stelle der Spitze des vorgeschobenen Stellungsdrei »
ecks bis zu der Barriere der Riegelstellung nicht
mehr als 2 Kilometer reicht . Das gewonnene Ge >
län'de bleibt da -nernd gefährdet , solange eö
den Engländern nicht gelingt , die Höhen von Sem
und Grandcourt zu n .'hmen. Aus den immer wie -
der erneuerten Angriffen gegen diese Punkte geht
zur Genüge die Wichtigkeit hervor , die die Englän -
^er ihnen beilegen . Die örtl . , unter größten Opfern
erstrittenen Erfolge der Engländer im Ancrewinkel
haben auf die G e f a m t l a g e a n d e r S o nf m t
nicht den geringsten E i n f b u ß . Der Be¬
richterstatter der Londoner Times im englischen
Hauptquartier behauptet , die dentscken Gefangenen
ermblten , sie verwendeten Explosivgeschosse bei ihren
Maschinengewehren Das ist wieder eine der Er -
findungen dieses phantasievollen englischen
Tommy Atkins of the Pen .

der Kampf um öas St . Pierre - Vaaft - Gehölz .

Berlin , 17. Nov . (W .T .B .) Mit der Zurück -
eroberung des Ostteiles von S a i l i z e l geht ein
Teil des am heißesten umstrittenen Dorfes an der
Sommefront wieder in deutschen Besitz
über . Die am 9 . Oktober beginnenden blutigen
Kän^pfe am Saily - Saillizel führten erst am 13. zur
Einnahme der von Granaten zermalmten
D o r f t r ü m m e c . Von hier aus wollten die Fran -
zosen den St . Piene -Vaast-Wald umfassend angrei -
fen . um so von Norden aus aus Peronne drücken
zu können. Allein sie konnten sich nur mit Mühe
in dem genommenen Dorf halten und erst am 8.
November den Angriff gegen den Wald vortragen ,
dessen Nord - und Westseite in ihre Hand fiel . Die -
ses dichte , struppige Gehölz , das mehr ein Buschwerk
als ein Wald zu nennen ist , steht wie ein Riegel
zwischen den Franzosen und ihren Angriffszielen .
Ein rascher , kraftvoll durchgeführter Angriff des
hannoverschen Füsilierregiments Nr . 73 hat vom 15.
November den zäh verteidigten Nordteil des Wal -
des wieder in deutsche Hand gebracht. Der P r e is
IVs Monate langen blutigsten Kamp »
fes ist dort den Franzosen wider ent -
rissen .

Zur Friedensfrnge .
Berlin , 18. Nov . Der erste, der das P a l la d i u m

des Friedens zu eicheben wagte und noch hoch
hält , so schreibt die Germania , ist der Papst , dein
deshalb wegen seiner unbedingten Unparteilichkeit
auch die Mittlerrolle zunächst zukommt Wilson
hat seine Wiederwahl zuiu Teil seinem FriedenSpro -
Programm zu verdanken . Dieses ist aber auf die
Erhaltung des Friedens , nicht aber auf dessen Wie-
derherstellung berechnet.

Berlin , 18. Nov . Wenn Rußland , so heißt es in
der Täglichen Rundschau, so feierlich versichern muß,
daß es an keinen Sonderfrieden denke ,
so ist anzunehmen , daß es seine Bundesgenossen da -
zu gedrängt haben.

Petersburg , 17 . Nov . (W .T .B . ) Petersburger Tel .-
Ag . Der Minister des Aeutzern hat an die Ber --
treter Rußlands bei den alliierten Mächten folgendes
Telegramm gerichtet : Petersburg . Iß ./ll . Die kürzlich
von der Presse gewisser Länder verbreiteten Gerüchte
über angebliche geheime Besprechungen , die
zwischen Rußland und Deutschland fortgesetzt ge-
führt würden zu dem Zweck, zur Unterzeichnung e ' ues
Sonderfriedens zu gelangen , können infolge ihrer
Hartnäckigkeit die russische Regierung nicht gleichgültig
lassen . Die kaiserliche Regierung legt Gewicht darauf ,
aufs emsch -edenste zu erklären , daß diese sinnlosen
Gerüchte nur das Ziel der feindlichen Länder sein
können .

'
Rußland wird das innige Band , das es mit sei¬

nen tapferen alliierten Verbündeten verbindet , unver -
sehrt erhalten und iv r̂d , weit davon entfernt , an den Ab¬
schluß eines Sonderfriedens zu denken , an ihrer ^- eite
den gemeinsamen Feind ohne das geringste Nachlassen
bis zur Stunde dem Endsieges bekämpfen . Kein feind -
licher Winkelzug wird imstande sein , deu unWiderruf »
lichen Entschluß Nutzlands zu erschüttern . Sie werden
beauftragt , dem Vorstehenden die weiteste Oessentlich -
keit zu verleihen und den Inhalt dieses Telegramms zur
Kenntnis der Regierung zu bringen , bei der Sie beglau -
bigt sind.

Der Nachfolger Ortererö .
Berlin , 18. Nov . Aus München wird dem Berliner

Tageblatt gemeldet , daß als Nachfolger des verstorbenen
bayerischen Landtagspräsidenten Dr . von Orterer in
dessen Wahlkreis Ingolstadt der dortige Bürgermeister
K r o h e r als Landtagskandidat aufgestellt worden sei.
Der Wahlkreis seisichererBefitzdesZentrums .

Znr Reise Burians nach Berlin .
Berlin , 18. Nov . Zum Besuche des österreichischen

Ministers des Äußern , Baron B u r i a u, in Berlin
schreibt der Berliner Lokalanzeiger : Nähere Mitteilungen
verbieten sich von selbst. Umsomehr ist der Besuch Gegen -
stand der Unterhandlungen in den politischen Kreisen .

Die englischen Schiffsverluste .
Berlin , 17 . Nov . ( W .5T.B . ) Nch einer Llovdsmel -

duug erklärte der Parlamentssekretär der e nJ l i s ch e n
Admiralität am 15 . ds . Mts ., daß von dem Tonnen -
gehalt der britischen Handelsdampfer von 1000 Tonnen
und darüber vom Beginn des Krieges bis Ende Septem -
ber ds . I , etwas über 2 % Prozent verloren gegangen
seien . Das umfasse alle Verluste sowohl durch Kriegs -
als durch Seegefahr . Diese Auskunft i st falsch .
Wie wir von zuständiger Seite hören , sind allein durch
kriegerische Ereignisse bis Ende September ds . Is .
2 800 000 Tonnen brutto englischer Handelsschiffe von
über 1000 Tonnen verloren gegangen . Das bedeutet volle
10,4 Prozent der englischen Gesamttonnage zu Anfang
des Kriegest Auf die Schiffe über 1000 Tonnen berech-
net , würde derProzentsatznochgrößerwerden .
Er erhöht sich zweifellos bedeutend durch die hier nicht
bekannten englischen Verluste durch Seegefahr .

Zur Lage in Mexiko.
Ber », 17. Nov . (W .T .B . ) Der Temps meldet aus

Washiugton Earranza habe versprochen , drei in
Par ra l als Spione verhaftete Amerikaner sofort
frei zu lassen .

Bern , 17. Nov . ( W .T .B . ) Der TempJ meldet aus
Rio de Janeiro : Auf Beranlafsung des brasilia -
uischen Historischen Instituts sollen die in Lissabon be-
findlichen Ueberreste des KatserS Dom Pe »
dro II . u n d d e r K a i s e r i n auf einem br 'asillanAschen
Kriegsschiff nach Brasilien verbracht werden .

Zu der Explosion in ArchannelSk.
London, 17. Nov . (W .TB . ) Nach dem Daily Tele -

graph wird der schwedischen Zeitung DagenS Nyheter aus
Haparanda mitgeteilt , daß bei der Explosion von sechs
Mun !tionSdampfern in Archangelsk nach Berichten von
Seeleuten 150 Mann getötet und Äß0 ver¬
wundet wurden .

Verlosungen . (Ghne Gewähr ).
Berlin , 17. Nov . (W .T .B . ) I « der heutigen Bor¬

mittagsziehung der Preußisch - Süddeutschen
>K l a s s e n l o t t e r i e fielen 10 000 Mk . auf Nr . 222727
223279 , 5000 Mk. auf Nr . 10870 104087 157889 161< y7
217542 222043 3000 Mk . auf Nr . 9429 12209 14234
39376 51657 &3240 62» 13 O5440 72955 82090 89930
92198 93502 10191Ö 110740 111397 117366 1265 :il 12978,'i
134246 186007 137743 148700 154039 158181 161082
179294 190272 197209 203930 207612 216137 216249
225349 228367 231115 231465 .

Berlin , 17 . Nov . (W .T .B . ) In der heutigen Nach-
mittagsziehung der P r e u ß i s ch - S ü d d e u t s ch e n
K l a s s e n l o t t e r i e fielen 40 OCO Mk . aus Nr . 228237 ,
30 000 Mk . auf Nr . 36697, 15 000 Mk . auf Nr . 166010,
5000 Mk . aus Nr . 3333S , 3000 Mk . auf Nr . 3933 14290
25103 2 224 34216 37140 46979 48730 54762 57742
69 .14 63843 74913 92( 03 92922 93860 96988 97842
115608 118975 124905 182491 132622 134972 140131
141424 154594 17-0447 171240 174175 177920 184744
185018 185213 193650 197374 207784 , 210750 215056
219743 230572 .

Karlsruher Stanöesbuch - fiuszüae
Eheaufgebote . 16 . Nov . : Karl Ravold von hier ,

Metallfchleifer hier , mit Rosa Escher von Rastatt ; Rai -
mund Fug von h êr , Brückenbauer hier , Mit Frida Bru¬

der von Oedsbach ; Julius Biesel von MeerLburg ,
Zeichenlehrerkandidat in Meesburg , mit Anna Herzog
von Freiburg .

Todesfälle . 15. Nov . : Leopold Silvery , alt
56 Jahre , Ehemaun , Wahnarbeiler . — 16. Nov . : Marie
Geiß , alt 34 Jahre , Ehefrau von Adolf Geiß , Schrift -
fetzer ; Luise Oeß , alt 71 Jahre , Witwe von Friedrich
Oeß , Hauptlehrer .

Beerdig « ngsäcit k. TrauerhauS erwachsener Berst»rl>c »eu.
Samstag , den 18. November . 2 Uhr : Marie Geiß ,

Schristsetzers - Ehefrau , Augartenstraße 89.

Sroßh . hsfthsater Karlsruhe «

Spielplan für die Zeit vom 18. bis mit 27 . Nov . 1916.
Ja Karlsruhe .

( Angegeben ist der Preis sür Sperrsitz 1. Abt .)
Samstag , 18 . Nov . A . 17. „Hamlet " . Ansang halb

7 Uhr , Ende % 11 Uhr . (4 Mk . )
Sonntag . 19. Nov . Mittags 2 Uhr . 16. Sondervorst .

Besonders ermäßigte Eintrittspreise . „ Ein toller Ein -
fall "

. Ansang 2 Uhr , Ende nach 4 Uhr . ( 1 . Rang 2 Mk.,
Parkett 1 .50 Mk . . 2 . Rang 1 .30 Mk ., 3 . Rang 80 Pfg .,
4 . Raug 40 Pfg .) «

Sonntag , 19 . Nov . Abends halb 7 Uhr . B . 16. Zum
erstenmal : „Boccaccio " . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb
10 Uhr . ( 4 .80 Mk )

Montag , 20 . Nov . B . 17 . „Herrschaftlicher Diener
gesucht

" . Anfang halb 8 Uhr , Ende halb 10 Uhr . ( 4 Mk .)
Dienstag , 21 . Nov . A . 18, „Boccaccio " . Anfang

7 Uhr , Ende 10 Ubr . ( 4 .50 Mk . )
Donnerstag , 23 . Nov . C . 16 . . Siegfried " . Ansang

6 Uhr , Ende All Uhr . (4 .50 Mk .)
Freitag , 24 . Nov . B . 18 . Zum erstenmal : „Familie

Schimek "
, Schwank von KHadelburg . Anfang halb 8 Uhr ,

Ende halb 10 Uhr . (4 Mk.)
Samstag , 25 . Nov . 17 . Sonderisorst . Kleine Preise .

„Der Evangelimann " . Anfang halb 8 Uhr , Ende ^ 11
Uhr . (3 Mk . ) — Borverkauf für die Abonnenten am
Montag , 20 . Nov ., vorm . 10— ^ 12 Uhr , C ., A ., B . , all¬
gemeiner Vorverkauf von Montag , 20 . Nov ., nachm .
3 Uhr an . Von Mittwoch , 22. Nov . . vorm . 10 Uhr an ,
werden zu dieser Vorstellung an der Vorverkaufsstelle
des Hoftheaters keine Vorverkaufsgebühreu erhaben .

Sonntag , 23 . Nov. Keine Vorstellung (Bußtag ) .
Montag , 27. Nov . A . 20 . „Familie Schunek "

. An¬
fang halb 8 Uhr , Ende halb 10 Uhr . ( 4 Mk >

Die Abonnementskarten für das zweite Vierteljahr
können noch bis Samstag , den 18 . Nov ., an der Vor »
Verkaufsstelle eingelöst werden . Der Hauseinzug be-
ginnt am Montag , den 20 . November .

In Baden -Bliden .
Mittwoch , 22 . Nov . 13 . Sondervarst . Zum erstenmal :

„Die Schneider von Schönau ", ^ per von Brandt -
Bnyß . Anfang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr .
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eue Kräfte mrKörper - » a Geist Das vom Publikum hochgeschätzte , |
steht an erster Stelle als blatb Ideades

von Aerzten anerkannte und verordnete 1112 und nervenstärkendes Präparat , um
i6Ke Kräfte für Körper, Karvea und Leist zu sichein und zugleich rosige Wangen und blühendes Aussehen zu erlangen . Unentbehrlich in der Rekonvaleszenz nach erschöpfenden Krankheiten ,
, um die verloren in Kräfte wieder zu heben .

® ? 8r rin hat sich die grösste Anerkennung der wissenschaftlichen Kreise erworben und wurde auf der Internationalen Wellausstellung Gent 1913 mit der Gollencn Medaille ausgezeichnet
ist sehr angenehm von Ga3C !iaiack . Prei * der Fla .che Mk. 3 .—. Leci . 6rria -T Ableiten , von derselben Wirkung vis das flüssige , bpqaein als Feldpostbrief zu versenden , ' ilas Ak . 2 . 50 . Jlivn achte beim Eiukauf ^enau auf den Nainen L :3C farriu .

Zu hüben in den Aiotheken . Wo zum OristinBlpreis i iclit erhält ich , wende man sich an Galenns , Cham . Industrie , ( J. in . b . Ii . , Frankfurt a . M , Mainzerlandstr . 218 . 3364

keifen

Gvttesdimstordmmg .

Karlsruhe .
St . Stepimnskirche .

mit ®> 9 : 5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr hl . Messe
kona,.. ?^ kommunion für die Jungfrauen -
Vm »

t,on ; 7 Uhr : hl . Messe mit Monats -
ei » , cm für den kwerblichen Jugend -

^ tcbin'
f . Uhr : Militärgottesdieust mit

W &rrmi 3410 Uhr : Hauxtgottesöieust mit
gctte? ? " " k Predigt ; ¥tl2 Uhr : Kinder -
lehr» Predigt ; >A3 Uhr : Christen -
Indacht .

^ Mädchen ; 3 Uhr : Herz Jesu «
Jungks ' Uhr : Versammlung für die
??us - /.

^^ Kongregation im Elisabethen -
®e8elt .

Uhr abends : Kriegsandacht mit

K'7 Uh- abends :

Ä So,St . Vinzentiuslmus .
^ Uhr : Austeilung der heil .» > 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .

.. ? rt ? r - „ nd PuniSkircke .
» Ärifti' - Uhr : Beichtgelegeuheit ; % 7
e

![u«fl b ^ r
Cfle ; Vl7 ' % 7 ' Uhr : Aus -

Ämelfp ^ Kommunion : Uhr : deutschemit Generalkommunion des
EtSiu ^ Uhr : deutsche Singmesse

^ Nst ; 10 Uhr : Hauptgottes -
t ^c ' iteukr,r „

t : ' iinderoottesdienst ; 2 Uhr :
Ü.

'
. f Ut die Rünalnm, ». : v.. :i iifir »

'■410 Uhr : Hauptgottes -
. .. inderaottesdienst ; 2 Uhr :

Miau
' J "

s
d' e Jünglinge ; y,3 Uhr :

Mp - Ii " " "■' '- ichaft >uit Äriegsandacht ;. .tttcrvereinsandacht mit Predigt .

In Eggeiisteln (RathauS ) :
Sonntag : -^ 10 Uhr : hl . Messe.

St . Bernharduskirwe .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : heil .

Messe und Generalkommunion der Jung -
lmgskongregatiou ; 8 Uhr : deutsche Siug -
messe mit Predigt ; % \ 0 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Amt und Predigt ; 11 llhr : Kiu -
dergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Chri -
stenlehre für die Jünglinge ; % 3 Uhr : Herz
Mariä -Andacht ; 6 Uhr : Kriegsandacht und
Segen .

Liebfraueakirche.
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse Mir Monats -

kommuniou der Männer und Jünglinge ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; y2 \ 0
Uhr : Houptgottesdienst mit Amt und Pre -
digt ; 11 Uhr : Kiudergottesdieust mit Pre -
bigt ; 942 Uhr : Christenlehre für die Mäd -
chen ; % 3 Uhr : Herz Mariä -Bruderschast ;
3 Uhr : Versammlung des Müttervereins ;
7 Uhr : Kriegsbittandacht mit Segen .

Donnerstag : abends % 9 Uhr : Versamm¬
lung der Männerkongregat 'on .

Freitag : abends Uhr : Versammlung
der Jünglingskongregation .

St . Bonifatiu«?irche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse und Geueral -

kommunion der Jünglingssodalität ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
V« 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
%.2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
'Ali Uhr : Andacht zum guten Tod und
Segen ; 6 Uhr : Bittandacht und Segen .

- Daxlaudeu tHeilig -Gcist - Kirche ».
Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;

•°47 Uhr : Kommunionmesse ; 8 Uhr : deutsche
Siugmesse mit Predigt ; X- lö Uhr : Anit mit
Predigt ; y22 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr :
Herz Mariä - Andacht ; 'AS Uhr : Versamm¬
lung des dritten Ordens ; 7 Uhr : Andacht
sür unsere Krieger .

veicrtlieim lSt . Michaelskirche) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7

Uhr : Frühmesse mit Austeilung der hl . Kom -
munion . vor und nachher Mouatskommu -
nion der Frauen , insbesondere des Mütter -
Vereins ( hl . Messe sür Maria Schiffhauer ,
best, vom Mütterverein ) ; 8 Uhr : deutsche
Siugmesse mit Predigt ; 'A10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt <4 %
Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; 2 Uhr :
Herz Mariä -Andacht mit ScgeU ; % 3 Uhr :
Versammlung des Müttervereins mit Pre -
digt .

Rüppurr (St . RikolauSkircke) .
Ssuutag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; %8

Uhr : Frühmesse mit hl . Kommunion ; 9 Uhr :
Hochamt mit Predigt ; 'A2 Uhr : Christen¬
lehre für Jünglinge und Mädchen ; 2 Uhr :
Bittandacht - mit Segen ; A3 Uhr : Versamm¬
lung des christlichen Müttervereins mit Pre -
digt ; 7 Uhr : Andacht für die Abgestorbenen .

Grllnwinkel (St . JosefskirS ?! .
Sonntag : AI Ubr Beichtgelegenheit ; % 8

Frühmesse mit Monatskommunion der
Frauen ; ?410 Uhr : Amt mit Predigt ; % 11
Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; 2 Uhr :

Herz Mariä -Andacht mit Segen ; A3 Uhr :
Mnltervereinsversammluug mit Vrediat -
ö Uhr : Bittandacht mit Segen .

Durlach .
Stadtkircke Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Auster -
luug oer hl . Kommunion ; Ad Uhr : <Schü »
lergottesdienst mit Predigt ; ^ 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt ;
11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Herz Mariä -
Andacht ; 6 Uhr : Rosenkranzattdacht mit
Segen .

Durmersheim .
1. Pfarrkirche.

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse (Monatskom -
munion der Schüler 1 . Abt . ) ; Uhr :
SchülergotteSdienst ; K10 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; Christenlehre für
Knaben ; }£ 2 Uhr : Christenlehre für Mäd -
chen ; Herz Jefu - Andacht ; Verfsmmlung der
Jungfrauenkongregation ; 5 Uhr : Rosenkranz
für die Schüler ; 7 Uhr : Kriegsandacht .

Montag : A & Uhr : best . hl . Messe für die
armen «seelen ; %8 Uhr : best. Seelenamt
für Maria Anna Enderle geb . Bauer und
Sohn Adolf ; best . hl . Messe für Wilhelm
Welcher .

Dienstag : 2 . Opfer . Seelenamt für There¬
sia Bader ; best . Hl Messe sür Joseph Bauer
und Luitgarde geb . Wefzbecher ; best . hl .
Messe für K« rl Maier .

Mittwoch : 3. Opser , Seelenamt für Beata
Schlager gelb . Kastner ; best. hl . Messe sür
Hedwig Weingärtner geb. Schmieder .

Donnerstag : 3 . Opfer , Seelenamt für Jos .
Kary ; best. hl . Messe für Anton Manz und
Mutter ; best. hl . Messe für Leonhard Kastner
und Antonia geb . Stölzel .

Freitag : 3 . Opfer . Seelenamt für Therese
Bader ; best. hl . Messe für August Laber .

Samstag : best. hl . Messe für Karl Haitz ,
David Sohn ; best. hl . Messe für Adolf Buch -
müller , Marie Benz und Angeh . ; A9 Uhr :
Hochzeitsamt mit Trauung der Brautleute
Emil Hartmann und Elisabeth Vogel .

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens 6 Uhr ;
Samstag morgens AI Uhr , nachmittags 1 , 4
und AS Uhr .

"2. Wallfahrtskirche Bickesbeim.
Sonntag : ys 8 Uhr : hl . Messe ; A4 Uhr :

Audacht .
Werktags : ys 8 Uhr : hl . Messe.
SamStag : J410 Uhr : WallfahrtSgotteS -

dienst .
Veichtgelegenheit : jede» Morgen sowie

Samstags nachmittags .

3. Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : %9 Uhr : Amt mit Predigt ;

Christenlehre .
Mittwoch : best. hl . Messe für Nikolaus

Oberle und Angeh .
Freitag : best . hl . Messe für Christian Wefj°

becher.
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Todes -Anzeige .
Freunden und bekannten macheu wir die

schmerzliche Mitteilung , dass als zweites Opfer
des Krieges infolge eines Kopfschusses am
15 November 1916 unser lieber , guter Sohn
und Bruder

Hermann Bosch, Gewerbelehrer
. Unteroifizier und Iah . des Eisernen Kreuzes

im Alter von 25 Jahren gestorben ist
Karlsruhe , 18 . November 1916.

In tiefer Trauer :
Oberrochnungsrat Fridolin Bosch

# und Familie .
Das Saelenamt findet am i ' ittwocb , den 22 . November

1916 in der .vt . Bouifatinskirche statt .
Von Heileidsbesuclien bitten wir abzusehen . 3869

tZweigverein Karlsruhe ) .

Sonntag , den 19 . November, nachmittags 4 ' /, Uhr
im Cintrachtsfaale

wohltätigkeits-
Veranstaltung

zu Gunsten öer kath. Zürsorgevereine .
Programm :

t . Teil : Am Wege der Zeit Dramatische
Dichtung von Frau Alara S »ebert

2. Teil : Kouzert . Mitwirkende : Herr Kammer -
säuger I . van Gortom , Frl . Margarete
Schweikert Biotine, Irl . Mathilde Roth
Klavier.

Eliitnttslarten 3 , 2 , 1 Mk. und 50 Pfg . Herdersche
Buchhandlung, Herrenstraße 34.

Saalöffnunq 4 Uhr. 8805

Vaterländische

Volksfeiern
ll!llll!ll!!!l!ll!

Wiederholung der ersten Veranstaltung
am Mittwoch , den 22 . November, abends 8 Uhr,

im Städtischen Konzerthaus.

Orgelvoriraq
Gesänge eines Schälerchors

Ansprache des Herrn Ptarrer Hasselbacher
Gedichtvorträge

Gemeinsame Lieder

Karten werden vom Montag ab unentgeltlich
abgegeben beim Plörtnor im Rathaus und an
den vom Gewerkschaftskartell bekanntgegebenen

Stellen .
Jede Karte darf nur von einer Person benützt
werden . Der beschränkten Kaumverhältnisse
wegen kann der Zutritt nur Erwachsenen ge¬

stattet werden . 38t2

Kathol. Arbeiterverein Südstadt.
Tonntag , den 19 . November

vaterländischer Zamiiienabenö
abends 8 Nhr iin Slpollosaale mit Vortrag von hochm . Herrn
Pater Schöuig , Apostolischer Präsekt vo» Togo , über :

Deutsche Kolonien und Missionen .
Zu diesem vaterländischen Familienabend laden wir die verehr ! .

Mitglieder mit Fami .ie, sowie Freunde und Gönner freund . ichft ein .
Ansang : Punkt 8 Uhr . Eintritt frei !
8820 Der Präses :

Karl Behring er , Kaplan .

Jeden Abend un <t Sonntag ; nachmittag

Künstler - Konzerte

Von der Reise zurück
Dr . Alfons Fischer

Arzt für innere Krankheiten
Karlsruhe, Herrenstrasse 34 — Tel . 1091

Sprechstunden 8 —10 und x/s3—1/25 Uhr. 3783

WatsMgkselljW in Karlsruhe .

ÜDic Dividende fiir das Jahr 19lf » ist vo« Ausschuß wie im
Borjahr auf 8 Prozent des Zinsguthabc »? fe tgesetzt worden .

Ans b ' 8 Jahr b -re tutet ergibt fiJj daraus fiir alle am Jahres¬
schluß vorh .inde .ten Sparguthaben eine Gesatmverzinsung vo»

4 M . SÄ Pfg . vom Hundert .
Tie Sparbücher sind saynngsgemäsz zur ZinS - und Dividenden »

Gutsckrist ans J .ihreSichlub vorzulegcn .
Soweit in dieiem Jahre ^ eine Einlage » oder Rückzahlungen mehr

beabsichtig: sind , lönuen die Sp .irbücher schon von jetzt an in unseren
Gejchäitsräuinen abgegeben werden .

Karlsruhe , den 17 . November 1916 . 3857
Der Berwaltnttgsrat .

eu erschienen für

Dir oKönig in aus . Afrik anerin
Wie halmein Herz geschlagen aus dito*

Vorführung bereitwillig .
H. Haufcr , Grossu Hof' . ,

' ' aVcrstr . 176 , Eckh u ? Hirschstr . , Karlsr ,h

Schreibmaschine -
ITIignon

berühmte, erstklassige , deutsche Erfindung und Fabrikat,
einfache, dauerhafte, leicht erlernbare und praktischste

Schreibmaschine ,
hompt . Mk . 150 . —
sof . und dauernd sichtb . Schrift , grösste Durchshlagkraft ,Garantie , Teilzahlung ; Tausende Ref . auch von vielen bad .
Behörden , Geistlichen u . Firmen . Prospekte od . kostenlose
Vorführung durch den Vertreter für aas Grossh . Baden

Theod . Diener , Heidelberg ,
Büro , Reparatur-Abteilung und Xubehörlager

Rohrb acii erstrasse 44 .
Auch praktisches Weifinach fs - Oesc/ien/c ;

Weihnachts-Aufträge sind aber bald erbeten.

Eintracht -Sani Karlsruhe .
Mittwoch , den 22 . November I9i6 , abends 8 Uhr

Wohltätigkeits - Konzert
veranstaltet vom

Inpcttorps iL Ers.
-M iL feSfl eiis -llegl. lir. i

zu Gunsten unserer im Felde stehenden Krieger
(Weihnachisgabensendung ).

Solisten :
Frl . A . Körner ) Grossli . HofopemsKnscerin .
Herr Josef Keilhertb , ürossh . Hi 'finasiker ( Cello).
Herr Fm Tautr - \ lannlieim , ' ^rossti . Hutschauspieler ,

Musikalische Leitung ". K. Koch .

Karten zu IIb . 2 . — , » K. I . SO und Mk. I . — in der
Hof .nusikaliiiuUamlluug Fritz IHUIler , Kainerdtrasse , Ecke
Wald ^trasse . 3843

Kapellmeister Caselia . 1882 I
su

Zum baldigen Eintritt suchen wir

Fräulein ,
das in Stenografie und Maschinenschreiben durchaus gewandt
und mit den sonst üblichen Kontorarbeiten vertraut ist.

Schriftliche Angebote sind alsbald einzureichen .
Vorschuß -Verein Buhl ssss

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Erste Karlsruher

mit elektrischem Betrieb 8492
fertigt Plandrucke in Grösse bis 1 .10 m X 2 00 m direkt von
Oriflinal -Zeichnungen und Karten fii£ Architekten , Ingenieure ,
:: : : Städtebau , Vermessungsbßros und Patentanwälte . : : ::

«F. l $oll &itcl9 Karlsruhe , T^ !,
8
o
*r" 34

Ein kräftiger ^ II II
der da! 3811

Schlosserhanöwerk
erlernen will , kann foort eintreten .

K . Lerr , Schlsssermeißer
? urfach .

6tn « fagt
'
i 8cm snüten

Mandolinen , Laute » , (Gi¬
tarren , Zeigen . Cellos u . s. s
( sehr billig , ( auch Teilzahlung )
Siep r t ireit . Bogenbeneheu promvt .
Snteulager Karlsruhe , Wilhelm -
strasie 28 . 2682

Iioil

'

bi en Ü
pft t dVL

Künftige zivildieustpffichtige Männer können zur freiwiü 'igen
Arbeitsleistung sofort in unseren Werkstätten eingestellt werden.

Uersönliche Meldungen erbeten an 88?g

WaschmenöaugeseUchaft Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Ter Staatsanzeiger und das amtlibe VerkündigitngSblatt ver »

öffentlichen drei Belanntinachiingen dcS Kgl . stellvertretenden General -
» ittmandoS des XIV . Armeekorps vom 10 . November 1916 Nr . VV. I .

2939/9 . 16 KKA, Nr . W . III . 3000/9 . 16. * RA , Nr . W . M. 207/9 . 16.
RA , betreffend HerstellungSverbot vo« Gurnen und Geweben aus

Mischungen von Papier u d Wolle oder Kunstivolle , Beschlagnahme ,
Serrnend ng und Beräißering von Flachs und Hanntroh , Bastfaiern
(Znte , Flachs . Ramie , europäischer und aukereiiropäischir Hin ») , und
von Er eugnissen ans Z' astfaierit . Beschlagnahme und Bestandserhebuna
von Web - , Wirk - und Sirickwaren . Ans Meie Bekanntmachungen , die
auch bei dem Gr . Bezirksamt sowie den Bur ^ ermei ^ erämtern ringe «
sehen werden können, wird hiermit hingewiesen .

Karlsruhe , den 15 November 1916 .
'

3871
Grosih . Bezirksamt

Bekanntmachung .
Fleischversorgung betr .

Die Kopsmenge an Schlachtviehfleisch und Wurst beträgt auch
für die kommende Woche zns mitten 225 Gramm .

B 'er beim Metzger zum Bezug von Fleisch und Wurst ein -
get -ngen ist , hat st r 225 Gramm Schlachtviehsleisch oder Wurst bei
diesem 9 Fleischmarleu ob ulietern .

Wer beim Wurstler zum Bezug von Wurst und beim Metzger
um Bezug von Fleisch eingetragen ist, hat beim Wurstler für 50

Gramm Frischwurst eine Fleisch narke. für 50 Gramm Schinken ,Dauerwurst , Zunge . Spek oder Rohfett drei Fl ischmarken, beim
Mevger für 175 Gramm Fleisch mit eingewachsenen Knochen siebe »
Fleischmarken abzuliefern .

Karlsruhe , den 17. November 1916 . 3870
Das Z!ür .;ermeilleramt.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für hier und atiswärts :
Schmiede , Schlosser , Blechner - und Installateure , Eisendreher , Elektro -
monteure , Wagner , S » reiner <Bau und Möbel ) Drechsler , Kü er,
Zimmerer , Glaser , ikransührer fiir Brückenlranen , Maurer , B » taglöhner ,
Kraftwagensiihrer , Schuhmacher , Schneider (Civil und Militär , Bäcker
(»iärtiter , Buchbinder , Buchdruckmaschî enineincr . Schrt ' tsetzcr , Schweizer
degeu. Friseure . Saltler , FuHrknechte, Kutscher, Melker, Nachtwächter -

Ferner : 3820
10V kräftige Taglöhner und Hilfsarbeiter .

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe ,
Zähringerstraße 100.

KWerMl . fjoftjeairr
zu Karlsruhe .

Zamstag , den 18. November 1916 .
17. Vorstellung der Abteilung X

(rote starten ).

Hamlet ,
Prinz von Dänemark .

Trauerspiel in fünf Alten von
Thaleipeare , übersetzt von Sch >egel .
Zn Szene gesetzt von O . Äieuscherf

Pe rlonen :
Claudius , König von

Dänemark Felix Baunibach
Gertrud «, seine
Gemah in Marie Frauendorfer

Himl .' I , Sohn dcZ
vorigen und Neffe
des gegenwärti en
Königs Neinhold Lütjohann

Ter Geist von
Hamlets Vcuer Fritz Herz

Fortinbras , Prinz
von Norwegen Paul Becker

Polonius , Ober -
lämmerer Hugo Höcker

L ertcS, sein Sohn Haus Kraut
Ophelit , seine

Eleonore Troescher
Hugo Bauer

Heinrich Blanl

Tochter
Vo timand
Cornelius
Hofleute :
Rosenkranz
Guide statt

Hör tio , Hamlets
Freund

Krieger :
Mtrc ^lluS OSkar Htlgelmann
Bernurdo Sliax Schneider
Frauzislo Joseph Br ^ un

Osrik , ein juiigcr
Edelmann Paul Geminecke

Otto Kienschers

Hermnnn Benedict
Paul Müller

Rudolf Essel

Ewald Schindler
Fritz yonett

Max Schi eidcr
Edith Deman

Karl Dapper
Paul Müll «

Ei « Priester
Schauspieler :

Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Totengräber ;
Erster
Zweiter

Reiuhold , Diener
des PoloniuS Ludwig Schneider

Ein M troje August Schmidt
Ein Diener Joses Grötzinger
Personen deS Schauspiels :
Prolog A !c>x Sctzueider
Der Zottig Ewald Schindler
Die Königin Edith Deman
LucianuS Fritz Hancke.
Herren und Frauen vom Hofe.

Pagen . Krieger .
Die Handlung geht in Helüngör vor -

Pause nach dem drillen All .
Ansang : V>7 llhr . Ende ■. nachlO llhr .
Preise derPlitze : V >tk0 » l > Ädt . 5 . —
Mi ., Sperrsitz I. Abt. 4 .— Mk . uitv .

? anielsKonfcktionshans
Wilhelmstr . 34 , 1 Tr.

ÄJ Önrnilntm
in bester Ausführung . 3665

Schmarjt und farbige Damen -
Mäntel von < K 35 .00 an

Damen - , Herren - und
Kinder -Lodenmäntel .
Waffcrdiiiite Ripömäntel
(bester Wetterschutz) Ji 30 .75
bamt - „ 52. 75an
Plif4 < /VÜlnlll9 H62 .— an
Jackenkleider JC 2H .75 an
Kleiderröcke . M 7 50 an
« eiden -Blnsen Ä11 .75 an
Üinder-Mäntct und ilritrintirn

in allen Größen .
Keine Lavenspesen .

Diwans
neue, von 50 . 55, 60 •K. an , hochf.
DessinS von IbM an .

R . Köhler , Karlsruhe ,
Schüvenstraße 25 , 3497

Infolge res Krieges
leiden alle Aiissionen Not

Wer
ein MissionSalmosen von

50 Pfennig
sendet

an ? . Redaktenr des Altöttinger
Franziskiißkalenders

AltSttin ' , Oberbayer » ,
erweist der südamerikanischen In -
dianermission der bayer . Kapuziner

eine grohe Wohltat und
erhält

dafür den 144 Seiten und über 150
Bilder enthaltenden

kalelider für das Jahr 1917

zugeiandt . 3046

Rasier -
klingen

s» r Ticherl , . - ? lpp . werd . haar -
scharf geichliffen, Dutzend !>0 Pfg .

Kaiserstraße 18, ^ adeu,
Karlsruhe . 3553

Trauersaclien

werden in kürzester
— Zeit gefärbt . —

Färberei

Hl . Weiss

( E. Gärtner .) 3345

sterbebilder

mitohne Photographie

zum s/lnDenfcn an für öas |
Vaterland gefallenen

Krieger .
Muster stehen auf Wunsch

]U Diensten .

öuchdriilkerei des

ißaöifrfjen Seobgchters
vriilkerei öadenia Karlsruhe .

Ren eiugetroff en .'
Preiswerte 3 ' " ' '

Jacken - Kseldcr
gutsitzende Formen

in bin», fch -var ^ und fart :~
Mk 28 .75 34 .75

„ 40 .75 45 . 75
— und höhere Preislagen
Daniels LanfeKtionshaus

Wilhelmftrafte 34 , 1 ^ r .

p
II wanc fD

'
wans , ßhaiselongus
Vertikos, Büfetis,

Ausziehtische , Betten
2889 Matratzen

gut und billig

Ji . I^ arrer
Philippstrasse 19,

Karlsruhs -Miihlburg.

Hordfce -

krabbelt
( Krabbcnfkifdi )
uorzüglidi als örotbclag -

£ eteB > b « i9rfal5 ' -

Verdi Hsrlsmft «-

Lonliirtsditner .

welcher selbstständig die Bedic ^ ^
einer Dampfheizung besorgen
wird wegeii Er ranknug de »
herigen Dieners sofort ge !»w

^
Bewerber wollen sich weide»

^
Wviorat des 6^ 8

»t-
KymnajiakKonviKts —

Schw ' rzwa
^

Bere ' «

.» rlsörtJUPf ®, r " r1'

AllsdcrM '
Soontud ' (, jg.

den 19. -
Achern- SaSbach - H" " bf

D
g <i«'

Horrenberg — SBiffbentV"r fl fil4
bachwalden . M . Ab abr

Teilneh .ier haben st» » ®
,„ife#'*

tag vormittag 12 Mr
GeschäftSi-elle bei v « r«
tnacher Fr ^ ns Ped ) t * '

jtraße 78, anzumelden .
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